Curricula Vitae

in alphabetischer Reihenfolge
Chefarzt Prim. Dr. Georg Psota

Seit 1985 

Tätigkeit im Kuratorium für Psychosoziale Dienste in Wien

1985 bis 1988
Verbindungsdienst im Psychiatrischen Krankenhaus ehemals Baumgartner Höhe. Ausbildung zum Facharzt für Psychiatrie und Neurologie u.a. an der Universitätsklinik Wien

Seit 1994 

Facharzt für Psychiatrie und Neurologie

Seit 1995 

Oberarzt beim PSD Wien

1996 bis 2001 
Aufbau einer neuen Einrichtung des PSD Wien im 22. Bezirk (heute Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Donaustadt)

September 2001
Leitender Oberarzt  im  Gerontopsychiatrischen  Zentrum des PSD Wien

November 2007
Ärztlicher Leiter des Sozialpsychiatrischen Ambulatoriums Josefstadt

2. November 2009 
Ab 1. Jänner 2010 Chefarzt PSD Wien 

Ab Juni 2010

Ordentliches Mitglied im Landessanitätsrat Wien

Seit Oktober 2010 
Obmann pro mente Wien

Seit 2010 
Vorstandsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und biologische Psychiatrie (ÖGPB)

Seit 2012
Präsident elect der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie
Univ.-Prof. DDr. Gabriele-Maria Sachs
	Ärztliche Direktorin der Landesnervenklinik Wagner Jauregg Linz, Oberösterreich.  
Außerordentliche Universitätsprofessorin der Medizinischen Universität Wien (MUW), Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie.
Fachärztin für Psychiatrie, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin, ÖÄK-Diplom Psychotherapeutische Medizin, Klinische Psychologin, Psychotherapeutin (Individualpsychologie, Verhaltenstherapie, Gruppenpsychoanalytikerin IAG Internationale Arbeitsgemeinschaft für Gruppenanalyse).

	Fachkenntnisse

	Ausbildung
	

	1978
	Studium Psychologie an der Universität Wien

Promotion zum Dr. phil. 

	1992
	Psychotherapeutin (Individualpsychologie, Verhaltenstherapie) 

	1993
	Klinische Psychologin, Gruppenpsychoanalyse

	1996
	Medizinstudium an der Universität Wien

Promotion zum Dr. med. 

	2004
	Ausbildung zur Fachärztin der Psychiatrie abgeschlossen

Habilitation an der Medizinischen Universität Wien, Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

	2004 – 2012
	Leitende Oberärztin der Station und Ambulanz für Psychotherapie an der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Medizinische Universität Wien.



	Forschungsaktivitäten
	

	1979-1984  
	Forschungsassistentin in Psychologie 

Universität Wien, Verhaltenstherapiestation, Forschungsstipendium des Bundesministeriums f. Wissenschaft u. Forschung

	1984-1991
	Universität Wien, Tätigkeit an der Ambulanz für Internistische Psychosomatik der II. Medizinischen Universitätsklinik, Wien
                     Fond: Projekte in Psychosomatik
                     Fond zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF 5923, 7302, 6190, 7494) 

	1992-1996
	Medizinischen Universität Wien, Universitätsklinik für Psychiatrie, Klinikangestellte der Univ. Klinik für Innere Medizin I, Forschungsassistentin Klinische Psychologie

	1996 -  2004
	Medizinischen Universität Wien, Universitätsklinik für Psychiatrie, Universitätsklinik für Neurologie, Ausbildungsassistentin zur Fachärztin für Psychiatrie 

	2004
	Habilitation in Psychiatrie an der Medizinischen Universität Wien
Habilitationsschrift: Kognitive und biologische Faktoren in Sozialphobie und Schizophrenie

	Seit 2005
	Leitende Oberärztin einer Akutstation und Ambulanz für Psychose an der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Medizinische Universität Wien
Leiterin eines Forschungsschwerpunktes für Diagnostik und Behandlung von Psychosen

	2010 – 2012
Seit 2012 
	Leitende Oberärztin der Station und Ambulanz für Psychotherapie für Angststörungen, Zwangserkrankungen, affektive Störungen, Depressionen und Ersterkrankte mit Schizophrenie an der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Medizinische Universität Wien
Leiterin der Ambulanz zur Früherkennung und Frühbehandlung von Psychosen im Rahmen der EU-

Ärztliche Direktorin der Landesnervenklinik Wagner Jauregg Linz, Oberösterreich.  

	Bisherige Forschungsprojekte 
	

	
	Biological and neurophysiological aspects and cognition in social phobia (EEG mapping and P300) grant no. 7418 (Austrian Federal Bank).

EEG-mapping in patients with Social Phobia (Psychiatry Research Neuroimaging)

P300 ERP`s and Cognition in Social Phobia (Psychiatry Research)

	
	Impaired Conditional Discrimination Learning in patients with Social Phobia (Neuropsychobiology)

	
	Cognitive function and emotion recognition in schizophrenia

	
	Brain imaging: fMRI and emotion recognition in patients with schizophrenia

FMRI of amygdala activation during emotion processing in patients with schizophrenia



	
	Leiterin EU - Projekt in Österreich: Genetik - Umwelt Interaktion bei Psychosen 

Principle Investigator for the EU Project Project title: European Network of National Schizophrenia Networks Studying : Gene-Environment Interactions

Seventh framework programme

Theme [health]: Identifying genetic and environmental interactions in schizophrenia.

Workpackage 5: Prodrome 

	Arbeitsschwerpunkt: Klinische kognitive Neurowissenschaften 


	Cognitive impairment in patients with schizophrenia; a validation study of the German version of BACS

	
	Neurobiological effects of atypical antipsychotics and cognitive remediation therapy in first-episode schizophrenia

	
	Validation of the German version of the MATRICS Consensus Cognitive Battery (MCCB)

	
	Validation study for Screen for cognitive impairment in psychiatry (SCIP-G)

	Mitgliedschaften
	

	
	European Association of Psychiatry

International Society of Schizophrenia Research
Österreichische Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotheraphie

Österreichische Gesellschaft für Biologische Psychiatrie

Österreichischer Bundesverband für Psychotherapeuten

Österreichische Gesellschaft Verhaltenstherapie

Verein für Individualpsychologie

Österreichischer Verein für Gruppentherapie und Gruppendynamik

Internationale Arbeitsgemeinschaft Gruppenanalyse 

Society for Psychotherapy Research   
  


Univ.-Prof. Dr. Bernhard Schwarz

Kurzfassung

· Ao.Univ.Professor am Zentrum für Public Health der Medizinischen Universität Wien

· Koordinator der Pflicht-Lehrveranstaltung „Ethische, rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen“ im Zahnmedizin Curriculum der Medizinischen Universität Wien

· Leiter des Karl Landsteiner Instituts für Gesundheitsökonomie

· Präsident der Karl Landsteiner Gesellschaft 

· Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Gesundheitsökonomie

· Präsident der Österreichischen Krebshilfe NÖ

· Finanzreferent im Bundesvorstand der Österreichischen Krebshilfe

· Leiter des Health Center der Unicredit Bank Austria 

Details, Chronologie

Geboren am 3.8.1961 in Wien als Sohn von Dr. Gertraud und Dr. Heinrich Schwarz.

Verwitwet; zwei Kinder (Karoline, geb. 2.6.1986 und Wolfgang, geb. 29.11.1988) aus der Ehe mit Dr. Susanne Schwarz

Matura am Bundesrealgymnasium Wien 5, Reinprechtsdorferstraße 24, am 29.5.1979.

Immatrikulation und Inskription des Medizinstudiums an der Wiener Medizinischen Fakultät im Wintersemester 1979/80.

Promotion zum Doktor der gesamten Heilkunde an der Wiener Medizinischen Fakultät am 31.10.1984.

Gastarzttätigkeit an der 2.Medizinischen Universitätsklinik vom 1.12.1984 bis 31.5.1985.

Assistenzarzt am Institut für Sozialmedizin der Universität Wien per 1.6.1985.

Dienstversetzung an die kardiologische Universitätsklinik vom 1.1.1986 bis 31.12.1986.

Befähigungsnachweis zur Erlangung einer bleibenden Anstellung als Arzt im öffentlichen Sanitätsdients (Physikat) per 16.12.1988.

Ableistung des Grundwehrdienstes vom 1.4.1989 bis 30.11.1989.

Ernennung zum Universitätsdozent für Sozialmedizin mit Bescheid vom 6.11.1991.

Berechtigung zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Facharzt für Sozialmedi​zin per 1.2.1993.

Berechtigung zur selbstständigen Ausübung des psychologischen Berufes als ​Gesund​heits​psychologe per 30.6.1993.

Aufnahme in den Dreiervorschlag für die C4-Professur "Sozialmedizin und Epidemiologie" am Institut für Arbeits-, Sozialmedizin und Epidemiologie, Universitätsklinikum Charité der Medizinischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin per 6.6.1994.

Ruf auf die C4-Professur für "Medizinische Epidemiologie und Sozialmedizin" an der Medizinischen Fakultät der Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald per 18.4.1995.

Lehrstuhlvertreter und supplierender Direktor des Instituts für Medizinische Epidemiologie und Sozialmedizin der Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald im Sommersemester 1995 und im Wintersemester 1995/96.

Einladung zum Hearing für eine ao.Professur für „postgraduelle medizinische Weiterbildung“ an der Wiener Medizinischen Fakultät am 17.3.1997.

Verleihung des Amtstitels "außerordentlicher Universitätsprofessor" per 1.10.1997.

Berufsberechtigung als Arbeitsmediziner (ÖÄK Diplom für Arbeitsmedizin) per 8.5.1998.

Arbeitsmediziner und Betriebsarzt der Bank Austria seit 1.5.1999.

Obmann der Plattform Gesundheitsökonomie seit 19.10.1999.

Einladung zum Hearing für eine ao.Professur für „Sozialmedizin mit besonderer Berücksichtigung der Herz-Kreislauferkrankungen“ an der Wiener Medizinischen Fakultät am 3.11.1999.

Ernennung zum Koordinator des Blockes „Gesundheit, Umwelt-, Berufs- und Zivilisations​krankheiten, Rechts- und Gesundheitswesen, Strahlenschutz“ im Rahmen des Medizinischen Curriculums Wien per 16.12.1999 (Tätigkeit beendet mit Beginn WS 2012/13).

Abschluss des Postgraduellen Universitätslehrganges für Medizinische Führungskräfte am 14.4.2000.

Erlangung des Notarztdekretes der Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK Diplom) per 17.12.2000.

Ernennung zum wissenschaftlichen und administrativen Leiter des Ludwig Boltzmann-Instituts für Gesundheitsökonomie per 7.5.2001.

Ernennung zum ärztlichen Leiter des Zentrums für Gesundheit und Arbeitnehmerschutz der Bank Austria Creditanstalt Gruppe per 1.1.2002.

Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Gesundheitsökonomie per 25.3.2004.

Mitglied des Vorstandes der Karl Landsteiner Gesellschaft und Leiter des Karl Landsteiner Instituts für Gesundheitsökonomie per 1.1.2005

Ernennung zum Leiter der Pflichtlehrveranstaltung „Rechtliche, ethische und wirtschaftliche Grundlagen“ im Rahmen des Zahnmedizincurriculums der Medizinischen Universität Wien per 1.10.2005.

Gesamtleitung des Health & Safety Centers der Unicredit Bank Austria per 1.10.2006.

Präsident der Österreichischen Krebshilfe NÖ seit 23.2.2007

Finanzreferent im Bundesvorstand der Österreichischen Krebshilfe per 13.11.2009

Präsident der Karl Landsteiner Gesellschaft seit 21.10.2010

